
ÖSTERREICHISCHE 

1 FÜR 
ORGAN 

DES 

VEREINES DER ÖSTERREICHISCHEN K. K. VERMESSUNGSBEAMTEN. 

Unter Mitwirkung der Herr en: 
Prof. J. ADAMCZIK in Prag, Obergeometer I. Kl. J. BE RAN in Mödling bei Wien, 

Dozent, Evldenzhaltungs-Direktor E. ENGEL in Wien, Prof. Dipl. Ing. A. KLINGATSCH in Graz, 
Prot. DR· W. LASKA in Prag, lfofrat Prof. DR- F. LORBER in Wien, Prof. Dn. H. LÖSCHNER in Brünn, 

Hofrat Prof. D•· G. v. NIESSL in Wien, Obergeometer l. IG. M. REIJ'USCH in Wien, 
Prof. DR· R. SCHUMANN in Wieri, „ 

redigiert von 
Hofrat E. Dolezal, und Ing. S. W ellisch, 

o. ö. Professor Bauinspektor 

an der 1c k. Technh1cben Hochschule in \Vieu. des '\Viener Stadtbannmte.s. 

Nr. 1. \/Vien, 1. Jänner 1915. XIII. Jahrgang. 

Abhandlungen: Zur Jahreswende 1915. Von Prof. E. D o 1 e z a l 
Ueber die Anwendung der Theorie vorn Massenausgleich (Isostasie). Von Prof. Dr. 

Seite 

R. S c h u m a n n . • . . • . . . . . . · . . . . . . . . . 2 
Die Verbesserungsgleichung beim trigonometrischen Einschneiden von Punkte.n. Von 

Prof. E. Ham m e r  . . . • . . . . . . . . . . . . • 11 

Literaturbericht: Buchbesprechung. - Neue Bücher. - Zeitschriftenschau. 

Vereins- und Po;-rsonalnachrichten: Vereinsangelegenheiten. - Bibliothek des Vereines. - Personalien. 

Wa.chricht! In den nächsten Heften kommen zur Veröffentlichnng Arbeiten Uer Herren: Dr. A. Ba�rh, J. Beran, E. DoleZal, 
H, Ecker, G. Grigercsik, Dr. F. Köhler, K, Liusbaner, Dr. A. Noct:di, R. PozdCua, S. Wellisch, J. Zanker. 

Für den Inhalt ih\'er Beiträge sind die Verfasser verantwortlich. 

Original-Artikel können anderwärts nur mit Bewilligung der Redaktion verö!Ientlicht werden. 

A.lle Zuschriften für die Redaktion sind aus nah ms 1 o s an Hofrat Prof. E. D o 1eza1, Wien, 
k. k. Technische Hochschule, zu richten. 

Sämtliche für die Administration bestimmte Zuschriften: Abonnement-Bestellung, D�.mizil- und Adressenä nderung, 
lnserierung etc„ �ind a u s n a hm slo s an die Druckerei Job. W la d a r z, Baden N.-0„ Pfarrgasse 3, zu schicken. 

Jahreoabonnement für Mitglieder 12 Kronen, für Nichtmitglieder 15 Kronen. - Redaktlonsachluß am 20. dea Monate•. 

Oesterreichisches Postsparkassa-Konto Nr. 24.175. (Clearing.) 

Wien 1915. 
He r a u s g e b e r  u n d  Verle g e r: V e r e i n  d e r  ös t e r r. k. k. V e r m e s s un g s b e amte n. 

Druck v&n Johann Wladarz, Baden. 

II 



ÖstE R REICH 1 s CHE 

ZEITSCHRIFT FÜR ·VERMESSUNGSWESEN. 
ORGAN 

DES 
- VERE INES DER ÖSTERR. K. K. VERMESSUNGSBEAMTEN. 

Redaktion: Hofrat Prof E. Dolefal und Bauinspektor S. Wellisch. 

Nr. r. Wien, 1. Jänner 1815. XIII. Jahrgang. 

Zur Jahreswende 1915. 
Jn sturm bewegte Zeit fällt diesmal die .Jahreswende. Ein Kampf von un­

erhör ten Verhältnissen durchtobt die Kulturstaaten Europas und entsendet seine 

Wellen bis in die fernsten Kontinente. 
Hunderte unserer Berufsgenossen mußten dem Rure des Vaterlandes folgen, 

um die heimische Scholle gegen das tiickische Blindnis des Hinderhungrigen 
Rußland, des revanchelüsternen hankreich und des neidischen Albion zu ver­

teidigen. 
Ungeheure Opfer an Gut und Blut nüisscn gebracht werden , unerhörte 

Anforderungen an die moralische und physische Energie der Kämpfer erfordert 
das monatelange Ausharren in endlosen Schlachten, in weiten Landstrecken wird 
alles, was die menschliche Kultur in jahrelanger Arbeit mühevoll errichtet hat, 
in wenigen Augenblicket1 durch die Gewalt titanischer Zerstörungswerkzeuge 
vernichtet.· 

Alle die gewaltigen l<ortschritte der Technik in den letzten Jahrzehnten 
dienen mir dem grauenvollen Zwecke des Krieges , der Zerstörung. 

Nur eines gibt uns die Kraft , den tausendfältigen Jammer zu ertragen, 
der uns jetzt ·(iberall entg-egentritt: Das starke Bewußtsein, daß aus dem Chaos, 

in das die Kulturwiege der �lenschhcit zu versinken droht, ein d �tuernder, fest­

gefügter Friede erstehen wird, in dem die Fortschritte der Technik n i ch t mehr 

zur Zerstörung, sondern zum Aufbau, nicht mehr dem Kampfe der Nationen 

untereinander sondern ihrer V erbrliderutH!." dienen werden. ' ' ·� 

Doleial. 





·Wie bei einer Lotabweichungsstntion wird auch die Umgebung einer Schwere­
station durch konzentrische Kreise in Zylinder zerlegt, deren �IU.ntcl werden nach 
untl=;n. bis rund 1 1 4  km Tiefe verlängert; die Zerlegung erstreckt sich iiber di 
ganze Erde. 

Mit Hilfe der bekannten Formel für Anziehung eines vertikalen Zylinders 
werden die Vertik:ükomponenten der beiden eium1der kompensieren<len prisma­
tischen Massen berechnet. Durch geeignete Wahl der Grö.ßc der lfadicn und ihrer 
Azimute, durch zweckmäßige Scliablor1en bei der Bestimm ung der durchschnirt· 
liehen �fo"ereshöhen aus Isoliypsenkartcn wurde di�, Hcchcnarbeit auf da,s geriug�tc 

Maß gebracht. 
Um in_ absehbarer Zeit diese nicht g· r.inge l�cchenarbcit zu Enc.lc zu flihrcn , 

wurde verschiedentlich auf die Streng·e rler Ueduktio11 verzichtet; so wurde die 
Zylinderattraktion weiter beibehalten, obgleich Kcgelattrak!ion vorlieg·!. Wie man 
aus der Figur 1 erkennt, {ib rl: gern sich (links) die Zylinderelemente; d�t über 

große Gebiete der Erdoberfläche summiert \\'trd, so ist: eine 'ch�LtZ1111g· dieses 
Einflußes erwünscht. Der positive Erfol�· der Hayford'schen Reduktion wird 

dadurch schwerlich vermindert werden, immerhin \\·ür<lc der Anlaß zu einem 
Zwe i fel vermieden. 

"' )1 .� '.": 

/ · x 

Fi'g. 1, 

Ferner b c2:innt die Ein teil unrr in hing·c in der nli ·hsten Unwcburw der �, u l".) � 
Station schon mit R<tdien von Bruchteilen des Meters a11 au[wttrts in wachsenden 
Sprüt gen, bis zu mehreren 1000 km; auch da wird schon Kompensation ange-
1wmmen. Nach den Ergebnissen neuerer Forschungen wird aber erst bei Prismen 
von (300 k111)2 die Isostasie als wirksam angesehen. 

Die Formeln für <lic Störungen der lnlensifat der Schwerkraft sind im all­
gerneirfcn etwas k nmplizicr l cr als die fiir die beiden l(i ·htung·skompnnenten im 
.Horizo1lt (s. 1. Dericht, S. G, Z. G v. u.) Die Berechnung- wurde mit Hilfe ::i.usg·e­
delrnter Tabellen erleichtert, die sich der Gestaltung t.lcr Erdoberfläche:! anpaßten. 

---- ---------... -.... �=-""'� �"""�=· ""'"""""""===·-



:·_;-: ·'•Zur Zei1L werden unter Helm e r t1s Leitung verfeinerte Methoden fÜr isosb.· 
M�,\' . { ;-.Üs�he � e d.ukfi� n ausgea1�beitet; es· Sei hier_.aüf den. Heiniert'sch'en Artik�l vr 1 ,  7 
�;;,_ �.;� · '; ;J�:�1·· .. � 1;z&-ki opädie der. n1atliemaÜscl'ieii ·w.isse.nsch

.
aften:: ·«bie ·Schf\\'etki'aft urid die 

?"{' . -· :' .··' , ;�ifasseil'vert�ilung der Erde» ven\ ie.se.n.•)" . _ �< ·· . .  '-. ., · Dh� Zahf 114 km für die Ausgleichsdere ist ihrem ,Charakter nach eine 
� Rec:hengröße :bis Zlt einl}m gewiss_e11 Gfade; sie

' 
darf schon wesentlich geLin-

�1,...,...,. . . ��rt w��d.en1 otine daß d�T Erfölg der: H:;i.yf-ordi\ichefi,, Red u·�ti6.ü in Frage gestel l t 

i�� ;/. . .„"'e�deil ka1m,.: 'zudem i�� sie �i;n I)urc:U,sclmittsb drag. Z\1�· E,üs�h�idttnr:; bei ihrer 
, 

· 
·„. ;. F�sts

_
etzung -- dien'te aHeiri _ die. GroßW�� der Quird1:atsumnie der. übrig bl·eibenden 

. · . ·L0tabwe·ichu.ngen; wie schon im erste.11 Berich t angegeben, blieben bei den drei 
:' . 

Aus'gleichstieren :· · ' . .  - · . l 62:2 · rno..1 � · J 13·T km·'. (-.; _ 1,_ : ': • . '· • :_\'; _: "1_ ' ·  ' __ • ;,„;,.. " l · � .· ,iihrig· · die Quadiatsumm·en · . . 8220 8020 - _.80 1 3; 
. U�re �nte.rschied,e sind .verhältni�m�ßi� ·:� h-r kleia,, „. _ .  

· 

„ .. •'�;;;i�. , Es J�J"<i:;j<;h, g-ezeigt;:" qa·ß g.ewis�'e a,%1tt ä·ge·. z.Ur;Aftraktion, .. , nam.ent lich :solche 
:-'.'.N. -t·&lf� M:assßn1:: in'-g�;6ßere�ß-:·.:A'ostande �V:öi1 ." de(.Station: für beü�chbarte Stat'i_onen 

!'.nahe g.lci.ch. groß ausfallen ; für t+n;e Anzah l eingeschalteter �tationen konnte 
.'dah�r: ,,die ·isost.atiscne A n itehuo g ei9fach· · durch Interpolation' aus den nächst· 

.. fr�g.endeu dÜ·ekt gerechneten ernüttek w:erden. · ,  - · · .' · . · · :· -., Weiter·- bringt tla.'S unter. 1. gen �nrt te W�:rli g�ünd\icheU:11'tersuchungen· �ber· . „ . . „ . . f ' • 
eine Anzahl .von störenden Einfttisser1,. Ver.linderungen der Methode usw., auf· die 

, ltier nicht einzeln einge-gangen werde1.1 kann; die geodüfischen· Res·u l tate de11 unter 

",'. ,��' �gehah1ilen Abhaüd.luDg haben i. gege:n iib�r ·das, grö.ßere. Gew icht, des ,g·rößcren . 
6:1'.fachtuilg'smat,�riales, w.�gen·_ .. Atif�ah� ge9l�giscJ1�:n·; Folg-e·n�n'gen wird. be 1 . U e-

· 

:r.�.Chtü1g"-der 4bhand:J-1n1g- 3/ kurz. eitigeifl11g.en{ \\1erde·n .. . j� 1�8L_,i.· . : . · 

�, _ . , Zm11 ye1:gfokh z.\v.i�:che'n Lheor�ti:scber. Schwere ��o, :un<l be61��iclitetef Schwei'e 
:'<: 1c , :1.fiente:u · äte Formelt� urül Bez�ichtiu11gen: . 

·1• ;--\;;,>·:_""�·- · · · 
. 

'ß·�,·�·Yo +·(H);+, (Top\ +·�omp.), ' 
· '  . <p · · <:lie Polh9li� · } . .  · ' · 

R. -�en: Erd1:�d 1,�s . . __ . _ : _ ' der· Sta.t fo.rl , _ _  . 
. k die Meereshoae m, ni · . · .· . · -. 

. - ,„ . . . ,· _. · . ' ' . · . . . . -
. . r „,,, , _. · '_ i'o � 9.7&�03-0 cni· (1 +- 0:0�$$02 siitll.q). �,0·000907· s_inll 2 <p) '· - . 

�. , :�.:·�. J •;, i.st' .d'i.e normale. ode.r e!Jipsoi'clische Sch
.
were nach He lmertS Rechnung vom Jähre 

':;v''t,/'. ·- :< ;l9:0f hh P;Qt�damer' Systeiil, .,i · �-· . _ . _ · · 
:::-;*';' '," ·. : . . ,·„._ , . . . 2/t„.� . .  · , . .  

:· r;. ·- .„ ,, „ __ . , .:. . lfi) -:-- -· ..c...�'"'*= - .O·OOQ. 0$6 , -� . "�- .� 
'l ;1 .li Kr; . . „ ,f. ·• t „',: ·-·: .;."'« >:t . �l, : � • . . . - . . , lv...i;:� -iJ . - . ·-� . � -:;.-:· . :� i-�.�;w·�-· ;. 7'::f; 

,·' Jst/pid Regukfü.>n·fo' fre l er . l.uft,: , ; _: , '; . . -.:„ '' · 
, -��;�D?·.: . - �--· :-.,_ , ·. „„. . ' ... , _.< .. „ ;, . •  „. ; , . .  

-
. � . - . -

. -�) V,e�gl�l.che ;iuch di.!l Jtuf.:·ll � l rri er e�. Anregung 
_
hh� e.ntstl\nd�11en 1rbelteu: _ . . _ . _ 

· L 1„ , • : ·. _, • .ßeltrag zur'Thcoli!! der isostati�che:il .Red.uktioo dtir Schwerehescqleunlgung, v,011 Erich ll u h n er, 
' 

·
' ·, 'Ge';l1Lir9s , lMir�ge· ziir. Geopl;ys'r�; . J2;. ß:in' cJ,_ 4: _itMt,1 Sdt� SS:S�63:8, r;eip7.lg · 1:913, , 

. „_ . •. /·: >.-�- �JD l e ' St' l\\y �tkraft ·auf dl'lnt ' Me\!r�:nuna>b ie (Iypothese .voo·�·rrii'tt; von„'Lirndmes:ser Hermann 
' , " . �- \V;1)J.H, Bi!rllh '.19. l.3." l)is�ert·atioo, LI 7 ·.Seite�,. �: - , , - · '· -;:; : : 
" > ' ·'Nacli :Ahg:ibe dles�s 'Bei ichtcs , an dle 'Redaktion etsctii:e1n· Oie lsost;rischc L�eduktlq1� der 

· · '_<., Uqfrlcht�'ngc:n, ;'von „ �'. · R. H c l.m e � t. Sitzung�!)er.ic�te. der_ Kön!gll�h PrnuUlsi:heil Ak1deinie �er 
\ · . }Vissenscli�ften 1914, XlV, S. 4:40�45�. · ' ·  · . 

· . · ' 
,_ . ' l • ' 

„. ,, 
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(Top. + Comp.) ist die isostatische T�eduktion nach Pratt-Hayford, also die 
'umme der beide} Anziehungen aus topographischer und kompensierender �lasse. 

Die 124 Wehe .r:: -g-"' JJ0, (ff), (Top.-+- Comp.) findet man auf Seite 9 
und 10 zusammengestellt; es seien hier nur die Amplituden der Scl11nnkunge11 
gegeben, innerlialb deren ·ich die hier interc. sierenden Größen bewegen: 

g· von . 978·954cm bis 980·917 cm ; · 1·9G3cm Ampl. 
710 , • 978·922 � 980·974 2·052 
(!l) von 

(rnr i;; = � J ·O") (fli„ •p = <lfJ·O"l 
O·OOO -- [ ·325 

lfl\r h = l 111) (fii1· }j = 4211S 1;1) 1 ·325 
(Top.+ Comp.) . -0·096 + O· 187 0·283 

» 

Entscheidend sind die Ab\\'cichungen: bcob. minus berechnete Schwere; 

es schwanken die h.este g- - t"c nrLch: Amrl. 
Pratt-Hayford 1.wischen - 0·085 Cfll und + o·067 cm o· l 52 Cllt 
Bouguer » -- 0·229 + O·OS7 0·'.?86 
Freiluft » - 0·105 + 0 216 O·j2l 

Schon hier erscheint der Schwerpunkt der Bnug-ucr--\Verte nach dem rc­
gativen, jener der Freiluft-Werte nach dem Positiven verschoben, \'�ihre11d die 
Pratt-HayJord-Werfo, auch schon der Amplitude nach, im Vorteil crschei11en. 

Sodann vergleicht Herr B o wie g-riindlich die\ orzeichcn llcr Reste in ver­
schiedener Hinsicht: 

Ab5ta11d der Station von der 1000 F;tde11-Lit1ie, 
vom Kon tin en tal ran de, 
von der Meeres] Li. le, 
vom Meeresniveau (lt), 

wobei in den vier Gruppen )Vicder Unterabteilungen gemacht werden. Ohne Aus­
nahme sind die Durchschnitts-Hcste nach der Pratt.J-l:Lyford-Melhode am kleinsten 
und frei von systematischen Gäng-en. Sicher tritt h rvor, daf3 1rnch der ßoug-uer­
Reduktion ein GiLng nach der Mee1"'shöh · i.ibrig- bleibt, der dem Sinne na ·h 
entgegengesetzt verliiuft wie die Hcduktion selbst; hing-cgcn !:ißt die Freiluft· 
Reduktion keinen solchen �ang übrig·. Dieses l�csult;tt at1s den 1 2..J. nordameri­
kanischen Messung1;:11 bestätigt eine Untersuchung v. Stcrneck'�') aus dem Jahre 
1897, die ·ich auf 508 S ·hwerestationen der Österreichisch-Ungarischen Monarchie, 
in Meereshöhen his zu l SSO m, bezieht. 

Aus Tafel 2, 3, 4 der Abhandlung 2. erkennt man bequem, auf welche 
FHichen sich die positiven und ncg·ativcn Vorzeichen erstrecken; n::-,ch diesen 
Karten gleicher Schwereanomalie ergibt sich, dafl das Gebiet Jer U. S. A. folgen­

dermaßen eingeteilt wird: 

nach der 
» 

Bouguer· 
Freiltilt­
Pratt-Hayford-

} ll eduktion 

Schw�re· Uebcrschuß 
15°1 , 0 
7S 
45 

·Ddekt 
85% 
!)" �J 
5.5 

*) Mltt1:ilungen. des k. u. k. Mili1iir-Geogr,1phischen Institutes. [hnd t 7, 1897, Seite 108 -9; 
die Reduktion nach l:louguer, also die alleini.;e Beriickslchtlguug der Ma.ssen (iher dem Meeresniveau, 
wlrd hier v:on Sterneck, als gewtß ulcht den ßeobachtuugen eutsprcchend, verworfen. 



· J�egt inan· di:e nach der, Helmert'schetJ ·Formel herechi1ete ·schwere als 
· .. :'

«notm_ah zu':,;gruude, · so laßt sich �dfo�· :Verhalten etwa folgendermaßen deuten: 
, ,· durch. die Boug'uer'sehc · Reduktl�Hr ·�wird r die ·Anziehung allein der �fassen 
-; üöer �ein M<foreshodzont hin"'eggerechnet·; ·aie Anziehttrig,.dei· übrig bleibenden 

:Masse ist relativ zu klein; 
her der Freiluft-I�·e·dukti�n 

.
überwiegt doch h·oth infolge der Lag� der Station 

.die (positi\"·e) A.nziehung der }i'fassen über dem Meereshorizont ·relativ gegen die 
(im aHgemeineu pegative) Anziehung„ der et,yas eütfernterell tiefe�en ·Massen; 

die ·Pratt�Hayford-Reduktion trägt 'det .. Verschiedenheit der Abstiinde der 
beiden lrnnrpeqsie,renden Masse1l vom,"�ot .öd'er Pet�de('im allgei}leinen Rechnung. 

. . . ' . . „ . . · ·:r . , • , . ' ' 
. ·· ,. ··.-Eine . l�:oinpen1"aticm der .Vo.rzG:jche11·1• übrig blelb,en'd·er Fehler, wäre nicht. 

> auffälllg, we1in die 124- Beobachtui;gen' 
eii1er numed�chen�K�'sgleic.hung �nter­

. zogen ·'ivorden wären; cHes ist hier nicht dei: F a11,. 'es wurde vielmehr dieser aus 
'. der Ati$glei9hung von Lotabweich;unge.n· '{also ,von HichtungsbeobacMungen) erhal­

,tene W�rt der Ausg1eichstiefo: 114 lhii oln1'e·;we1teres übernommen zur Reduktion 
· d.er Scb\ve'temessu1igen (also fü� Intetisit

.
ät�beobachtungen). " : 

. : · Die\?erteilun·g der Reste·n.a.cli ile r (}röße erkennt' m·an aus folgende·m 
: Täfotchert (mteh:· Seite ,t 3 der Abhandlung �) ! . . . .· . . . ,r 

' · 

„.: z·'._ ••• _ h· ' ' .d \ · G
. 

r, '
. 

. . . . , Ji�gen an Rest:cm a:ich �ler Mefhode . ,w1s.c eo -0n re11zen · ' · , . · 
· · , Bou·guer: Freiluft: Prn.tt-Ha.yford ·: 

0·200 Cllt und· 0·300
, cm · . .5 1 0 f 

· . O· l 00 , 0·200 ' 28 ' 5 0 

'1 i i 0•090 . ll �- 1 00 
- ·-· . ·'o:o;�o · · · 0'090-.. 

· 0''070 -: . O·QSO, 
::· o·ö,pp"' 0·010 .. 

"' 0'.050 O·Of?O. 
·o·b4ö.' ) o·oso. 

.. 0·030' », 0·040 . 
. ' �o'.ozo , „ !> " ffo 10 · · 
;'0·0�10 »·. 0·020 ,-'. ' ,  

· · . o·ooo o.·01 o 

; 2 
·3 
'2 

l 
·3 

12 
17 
14 
19 
18 

z 
0 

0 0 
'6' 0 
8 5i l 

12 4 

L.3 12 
20 32: 
17 34 
41 .35 

;�;. +' 1.,·:..: ·pi�s�s 'Ver.h�rlt�� .sprkht 'wi-ederf;Z�·,gun�;ten der J-fayford'��hen Reduktion; 
" 'H'�i],ß 9 W i e erklii1'.f diese n��h it11�"':'.i19ch üb.d�. hlei•bei1;i:Jcn· ,�;�:�Ce }l''s ocr l!n­
•:·- kc.1in'tlf1s. 'tiieYi.gei:rauien, :Gestei11sdi�1):te'n ·-�\f!i�'.:·s:i�hJ.ie.ß,t,. ccl:ri1ß.:'cli� f\f;.i:�:senko;mpe nsa.tion 
·, :in)ltli·lfa�bifei;ties·.'..��folrau·mes vc11", !� �-5�(r) < �rfüflt ,sei:. ··AlJ_geseh�n. · von den 

·. ·, Veh�aGl!läfsigunge11 iu den �Lnge\vcndytel.vFormcln1 d;üf man. wohl noch zusetzen, 
y::da:ß· \4nser( .n.ocl)� ·Jl?angelhaftc ·Kenntnis ü_ber den- wahren �eofo�ischen G1·und 

· <l�eser .aµs de1} geo,cl:iti·scb-r�strcnoiriisdie11 ßeohachtu·nge·r1· .fofgc11<len Kompen· 
. ·:·sations-Ers-�h,ciinut1.get�' auch 'zur. Größe ,·dieser Reste bei tl;ag'c.·: ' ' " , 

F .-Aus'. deil I,;otab\\'9ichungc·11 ln Ü;;eUe: U�nge �rnd A?.imtit".hq.tte. Herr B o w i e  
· ,- .;;t .;jp„fribeie.n�Jahr�n abge.!eltet; ditß: i 1}}j i fü:· bestimfl1t at>geg1·e11;r.t.en, aufgezeichneten 

:!1 ·: V' :cMBieten posltiv·� :oder negativ,e Attr'a]ttionszentrCl\I Jiegeh: mu�ten. Diese Vor-
r � 
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7 
. hersage wurde mit Hilfe der Messungen aut den sp1Her ad hoc. ang-eleg-ten 

Schwerestationen ��prüft; Herr B o wie fand in jedem Fa.lle Ucbereinstimmu11g 

mit den Sch werean · malicn nach Pratt-Hayford. 

· Endlid1 hat Herr ß o wie aus diesen l 24 Schwerebeobachlung·en eine 1 1  \i\'ert 
der Abplattung a abgeleitet; das ganze Gebiet wurde in Zonen von je 4° Breite 
geteilt, die d arin liegenden Anom a lien gemittelt 11nd die �litte! nach der Methode 
der k lein s ten Quadrate ausgeglichen. Die Ergebnisse sind (S. 26): 

nach der Bo.uguer- Freiluft- Pratt-Hayford-Methode 
: a = 280'7 292· 1 298"4 

±7·2 ±1·7 ±1·5 
Die beiden ersten Werte sind unwahrschcinllch, der lelze stimmt mit den besten 
seither bekannten innerhalb der mittleren Fehler; dabei ergaben 

62 Werte in der Ost<H�il[tc der U. S. A. 1 : ('(. = 297·8 ± l ·8, 
52 » » West- » 299 G ± J ·9. 

Die 10 Werte in Alaska sind hierbei nicht benutzt. 
An Stelle der Konstanten 978·030 cm in H elmert s Formel 

wurde erbalten 978·038 ± O·OO), 111irhin eine g-anz unbedeutende 
Anderun g; zu einer endgiltigen Entscheidung w:'ire erforderlich, d as Gebiet der 
U. S. A. bei weitem dichter 1111d gleichmäßiger mit �cll\\' erestationen zu bedecken. 

Jn.feressant wäre ein späterer Verg·leich der Jsanomalien. Jedenfalls aber 
chließt sich das speziell· ch\\'crkraftsystem der U. '. A. dem durch die Hcl-

mcrt'sche I•ormel repräsentierten, weit allgemei11cre11 Systeme sehr gut an. --

ßev ')r auf Abhandlung 3. cingeg·ang·en wird, seien einige weitere, teilweise 

überleitenue Betrnchtung·en gestattet. 
Während im ganr,en und gTOßcn die in Pratt'schem Sinne· reduzierten 

Schwerewerte im Innern der Kontinente und auf den gToßen Ozeanen normal es 
Verhalten gegenüber der Normalf rmcl zeigen, verläuft entlang· der Kliste auf 
der Land'seite ein etwa 100 oder 200 hm brei t er Streifen mit einer Schwere, die 
um etwa 0·03 cm his 0·04 cm zu groß ist i als Gegenstück hierzu ver.läuft nach den 

Messungen tTan
'
sen's und namentlich Hccker's ein entsprechender Streifen ent­

la11g der Küste auf der Seeseite mit einer um ebensov i<•I zu kleinen Schwerkraft. 
Diese a t urerscheinu n g i t von Hel rnert und Schiötz als mit Isostasie verträglich 
erkannt worden und es ist plausibel, daß kLinftig· diejenigen Schweremcssungen, 

die nahe der] liste oder auch nahe den rrn11dern groß�r k.011tinc11!aler oder sub­

mariner Plateaus gemacht werden, entsprechend rcuuziert werden 111Lisse111 da sie 

offenbar systematis h beeinflußt sind; nötig wird dabei Anpassung an die spezielle 
oder ve6inuerlichc Küs tenform. Herr He 1mer1'1') hat fiir folgenden schematischen 

1'„listcnquerschnitt: 
. ,. „ ·-- -� ---

"') Die Tiefe der J\usglcichsfüichc bei der Pratt'schen Hypothese fiir das Gleichi:rewichl der 
Erdkruste Ulld der Verlauf der Schwerestörung vom Innern der Kontinente und Ozeane nach den 
Kiisten. Sltw1uisherlchte der König!. Prcuß. Akademie der Wissenschaften. XLVlll, S. l l 9:?-1198, 
vom ja.hre 1909, · 
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die · Attraktidnsrec1l.nungen ctu·rc�gefif�rt:; dabei· ist : 
t ei11·e dun��schni t�J iche Meere.s\ie1e (40.00 rn), " ·• , . ·� 

Fig. 2 .  

T 9fä · Tief�, der ; Ausgleichsrflä't;:lie u1tt;et der M�eresfl.äthe, ; ·  . 
. „ d A�stanci Q,er · Sch.weresfoH0� .z?;:: -von q.e:r Kfrste. Kr • + Jan-d·, �· see)värts,_ 

v · dier · Bö.scibungswi11kel _d es · i<:outineri tal�bhang�s, · 

· '. �·� a·+ t '. ctg 1i, 
· y. und· i Koordi naten ei nes au f P' w irkenden M asseneleme n t es d 111, 

- � mir.ttl.e1;�· Gesteinsdichte - auf den� Konti n��: t  (� :73), ,. „. · : . „ . 21 &  7- 2::7J. --- !J ·03 .....-.; J : 7 der··� uicbtigkeitsüberscbuß ' für l\911 t i n�nt . un d  � - · -;.· . . - - �„ ':· -r_ - • • • • .., '•· - .; , _ .· ...,, . ,.., •• - ·�.--· . , -;;_'t • _..· i' 
·· . ·� ·  _ . �a�li��·�, (für« �ie _folgend: :A_if1fori,s'die Rech11u?g , 'v�[�e� 1 ·8 .��i:er\\iendet), · 
•• 1ft1ii , m1ttl�r;e Er4.thchte (5 ·:52) ;  · . . „ .i: 

· · . . . . :.�D�.":��s::sfpf(�nt S�h\\;ereände.ru1�·g�11; a.�f ei��er ve11hältnisia)4ß:ig klei 11 en Strecke 
· ):111-ncl;�lt; �ä1H1 vo-n der . Ei·dkrümmung äbgc.sehc:n werden.  Als irnnn��J w i rd a1Jg:e­
.s�'}ie,n.f'. e�n· die -�_rc:loberl.Hiche- ,bedeckel�der o��an ' von' 4000 71i' �Tiefe ; d ie  Konti­

. ) ' ·o�n.�� s.teUen"·s:Omi t Zus.atzrnasse11 vort�der Djcb:tigkei� 2· 7 �- 7 .-I ·03 ; 1 ·7 dar. Von 
· " -�  i ,  ·der; ·dU:rchschnl tfüclvrn Höhe des K<mdn·e nts - über . dem Meeresspiegd ";ir:ct eben­

.�:_,;-·;_, , . .
. · · fal fs abg�s�h�n.. pie . Kompe�ßatio 1�· ·iQi sin n e  Pratt»s sol l  nun fo igendcrmaßen 

!:"''::'.:�' ' , ' statthaben : „<;lie, .Z:tJsa.tzru as§�n �ol len . du rch e n tsprecli:cn ü e  geri n gere . Di cht igkeit 
., � ,: . �, �F(�wruri terti�

.
�:r,��n Mass� · '�is :hr� -'.riefe .r. ko1r1 pen�ier( sei

;
� 1  .nhr �kh t'.gkei ts-

I ,  <Ve.rro1 . . derung 1st · oem nacl� untet <l.�m ' Ko11 tm� 11 t konstarü ; . ·sr� t $t, wie lei ch t z.u 
'·: ,·: · ·;, :..."t·· ·��"·:·;': "J .{ " i.'' :� t ' ' ·c:' • � �. _. - : . !<' '1 1 -t?��-..;� !·\··<�·./� ·�.:.- .t .:\�. ·.> � :� · \..".:··, dt���f- -��- -��,_;��-·,i_._ . .  

,·: .:�:: . s��,e�f'.7.�le,i��; ..d Af .  :�p:;:f' 'für L 'T' :_. " !, 2. 1Q,!«�iu� .,�!�icli' o;�·� : ,�: a�s�.' ··��f V crMU �n i s : zu 

„� ,_ .• dtm · Scliwa:,nk\u1ge11 der Gestei nsdic.htei1" eine seh1· k le ine Größe: Unter cle m  Ab· 
t ' ...... . r: . I'. • ..,. �� ' -r. .._ ' 

. J�ange: ist der. D'i�h tigkeitsdefekt verandedkh,  ; . ' ' 

· . '� . · . Fü.r, _ cti�: Sch\��res.tö1·u Hg: 1_d' 1 · .im , P�nkfe  P' . l1at · Herr l Ü l  m e r :t : folgende 
· „: .foi.'ntel�) -g�µnde11 : · : ' 

· 
· · · · ·· 

:';it. ' �i . .  1 • 'rr:*"\;._:;_,��:_..._ „-�:/ " =� . . - -- � -:, •. t..- • r 
- „ . · ,...-.. . , '"' . . . ·� · . .  * J A„ a: . o. S. 1 1 95  i$t f!ir eg no'ch ei.oe zwi;l!e, etwas kQrzere Form gegeben.: 

' ,," :-/·::. · : · -b�·'Au�dtqck· in . ·d'�r Klammer :( ) · tl�r :4�,'.Z�H��: . . 9 b l g  e r  yo·rnwl J!lß� :s ich', noc� etw11s ver" 
l:;' . ' 1 •  (.drifaciien j . $ie .eh��ch1t . bei . . den �Ofliegenaen· Zab:tenw.erten von a, b, / ... UM )/ ltl$ D!ffpreiiz ;wetcr nahe ' . r ·. " '  „ , . , , ·, ': · � ,  ·�<" \, · • ,  . . .·.  ·;. ' ' ·::�:;k<� :'� -!� • ' .. ' . . . , ' . 

1 • � 

· ,  

;_ · � 
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2 T (arc tn· _h -·- arc t rr !_.) 
1 b t . r-. T . 

1 t<""w f „ 7 2+ b2 T2 + b� J" 2-j- a �  t 2 - J- bt\ l + -� 'I J 2 l g �-.--- - - b :J J cr - ·-. -j- o 2 J o· ·------ - -- t:l Jg· - ·  j , fAf)". t 2 t  \ 7 :i+n 2  0 t � + b2 b /Lf- a :l  L 1� + t1 �  
O/{ = �J' t Z a tg 11  { r • (  b a ) ( b a )} - -

t 
7 arc tg 

T
- arc tg 7 1 

- t  arc tg t -- arc tg ; · 

9 

+ !�:::-! {a sin ll 1 1 J g:_".:_
.
�-�+ 2a sin  11 cos 1; (% - v -- arc t o· [ c t o· 1 1 - 1- -- �- -; - -] ) \. / 

I t \ . · r? J 2 h b a . s1n � v. J 
Der Faktor f hängt mit  d e r  Gravi t·lt i onskons l a.n te n  zusammen .  
H iernach erh�il t man m i t  den  Angaben {T  = 100 k11i} t =  4 km, T= 1 20 

, tg .,, = 1 :  50,  -t>· = 2 ·83 ,  .d D· = J ·8  

als Ver lauf  der  Schwereslöru ng ö' 1r i n  c m  quer  z u r· K üst:e (nac h  Hel m e rt - Wu l fTJ : 

"' ( + 1 000 <:! / +  400 
V + 20Ö :� { +  1 SO � 1 +  1 00 
0 + 50 1 

� l+ 25 J 0 
5 

2 .)  
50 

1 00 
1 5 0 

cm cm 

og· = + ·oos + · 004 
+ ·0 1 2  + · 0 1 0 
+·020 + ·0 1 7 
+ ·023 ·+ ·020 
+·OjQ . +· 025  +·039 1 + ·03 4  

+ ·047 + ·04 1 +·059 + ·053 -1·- ·054 + ·049 
+ ·039 + ·034 

+ 0'.24 -+ ·02 1 
- ·002 -- ·002 
- ·026 -·026 

(l -·r1 r g l e i c h  J /l 1 20 1.-�,� - 1-- iüüi�t 1 j II /.; 1/l 
J -=·--=·=�-"'"--- =--= � ""' - . " - '--"= 1 

( _ 1 50 
1 90 
1 95 1 
200 

:',j - - 20 1 1 
1 --- 205 lJ <-- 2 1 0 1 1 -· · - 250 1 

� 3 00 

0 
3 5 0  
400 
GOO 

\ --- l 000 

ä;r = m/ ·Q26 -���G I' - · 04-9 --· 043 
- ·0 5 2  --·046 
·-- ·053 - ·0 4. 7 1 
- ·0� 3 - · 04 7 ' 

.. - 05 2 : --·047  1 
- - ·OS 1 1 --·04-5 1 
- -·03 9  ! --·O '.B 
-- ·029 1 -·o24 
- · 023 1 - · 0 1 9  
. . - 0 1 9  1 - · 0 1 6  
--·0 1 1  ! -·O J O  
-- ·OOCJ ! -·005 

1 

Ein e n tsprechender  Verlauf d es äx d ü rfte  s ta t t li 11 de 1 1  q u er rn d e n  ! � ändern 
großer kon t i n en1a ler u n d  sub m a ri ner  Pl a te r:tus .  -·-

G egenüber den  Näheru n gsform e l n  a l lgcme i 1 1 e r  A rt u n d  den  Tabel l e n ,  d i e  von  
Herrn H a  y f o r d z u r  i sostat ischen l� e d u k t iou  au fgT'stc l l t  \l' t t ruen , gehen  d i e  Un ter· 
suchunO'CJl d er H crrc11 H e l m e r t  u n d  S c h i ö t :t.  m eh r  au f d i e  speziel l e  Gestal t u ng 

d e r  Erd oberfl äche e i n ; es s ind  d adurch  tatsächl i c h  wei l erc Erfo lge erre i ch t  worden 
und gegen das Besteh e n  dieser Erfo l ge können die  Versch i e d e n h e i t  der  Forme ln  
für d i e  versc}1 iedene n Arbei tshypot hese n ,  c1 ic u n ver mei d l i che  U n genau igkei t d e r  

1\fossungen u nd d i e  Uusicherhei t  i n  d e r  K c 1 1 1 1 t n is d e r  GcsteinsJ i ch ten  n i ch t_ m ehr a ls 

;;�-i-�e�- � rö�:u Wen n man in dt:rn Ausdruck : [· � ] e rsel z t : s iui  v d ur c h -· ·  . . . . 1.. . .... �.-- und d i e  - · ' r1 . s 1 11 • v  J +- c 1g · '1 
I 

G l e ichung �eachtet : b = a + t  ctg •1, so w i r d  d i e  ganze Klammer ( )  g l e i  h . --- arc tg -·0 - ; 

f.'U lt "k lein aus. 

d ies 



' . ·  ". aussc hHerlei1de. Arg11 u� ente a·ufg :führt werden . �s ist wohl berecht igt, daftl Geo-
.;;- . . . . logen �nd Gamfäten skh be�iib·en ,  'ein·e al lsei tig e in wan d fre ie Erklänrng zu �: .. � " · ·· '.fi n·de1i1;.

,·
�0r!3W:h t  i.s t . nötig, soq�ld <l�,d tin� d�s"Gebiet q.es

'
A n d eren b: tri t t . 

· · _Eme große Zahl von Geeiloge n ha� Betr�chtu�gcn ü ber jsostatische Lagc-
r.u tig a1.i1ges;teil-t ;  z. B. , 1m1 nur ·e iqige N;ain.en zu nennen , d ie

.
-Her�en : C h a m b e r  1 i n  

foäch"Hayf rd . u nd Sueß); I\ ü li_I �  S p e n c e r�) , S u e·ßn), W i l l i s (nach Su eß) ; 
.'. A;strnnom·ie 4 )  und Gcophys�k�) ·be fassen s ich m it ihr, sogar i n  Schu lbüchern6) w i rd :: dor Grtiridbeg�'i:ff auf�efü hrt. · hn,?Ugeme.iqeu'. ·wirq venmn:tei, daß die Lagerung .d er ' < �fas�en , fo der Er9:knrs�c· ei ne.

EJgenschaJt h abc n'.''müss�. die der Pratt 'schen Hypo­
t'hes'e . en tsprech·e·; d abei · si nd di� Gru11d:�nscha?ungell . d-ar.über n icht wesen tlich 

: vefäclii:ßi;len v911 denen° H d m  e } fS im =H'.. ßH;ndeJ,os; 364�.;i 6J·, . der �Theorien der 
Höh�ren Geodäsie � ,  vei:'öffentlidü · 1 884. ' ,Ueher

, ihre"" .u 11mJ,lt�lbare geologis·che 
. D'eutung; sogar iiber i h re Existenz bes.teht Zwiespalt bei  de11 GeoJo.gen,  i hre 

.r "· ' ; r ''.spe�i�Ü:e t�assung zum Z\vecke, de•· RedukHo.n- µer Beob.ach tung ist . n icht · e·in hc i t­
:::,: "; • <  · • lidt -�:M:denc geodä ·�che:t1 Fo�·schern . _M:ari"" muß, uoch unterscheiden : · · L . , ' · · · :: . , t� �ie.: ui:t�bweislfohen Et:seheinu�.ge11 und Widersprüche ir). den Schwere� 

. :':beo:ti:.i ·h ti.üig:�11,� . · , i . ·, 
, · 

t � • ... - 1 2,.: die Prat t' seb e ·Hypoth ese ; 
. ' 3i i h re numerisch'e oder fö1·ilr nle :F�ssung , zum Zwec,ke per ,R ed11k,t ion der 

_. "ßeoµac;b't11 iigen ; : '' 
· · . ' 

. 
4 .. · i h r  geolocrisches Pendan t . 

,• , . .  " „. Wit1ren·d der amerikanische GeoJog J .  W„ S p e n c ·e r  i n  se iner n och näh er 
.:" 1>::· zu bes1weche1iden ·Arbeit  un bcd i -pgt  zust,i'tnm t1 , erklärt l:lerr S_u e ß*) : I must con fess 

' , . :' .. �- . myi>'eL f :a J]gc·et� c · in aü , ��ga-rd ing isnsHtsy. , Her�ßue�. ftl�rt; h:ie� sp\vl � aut ß.� 7 qQ. . 
:';�/s,e1 )1� i;n-on1,n��1i talen W.-cr:ke!i ; a��-s A�1.�\tfa( tl·�tJ�rde ,  7<H;�: Grö.1id�::a:r1 , :d i� lhil. vei..:'' 

l�la�ken; - trötr._ :de� f�·e-0h 11u J1gen. 
H.a y'f9:f .d's ·'1.Jti< t trotz d�f _MessAnge�1 H e c k  e r'S  

: :; a.\11� .den ·große11:: Ozei;wiei1 , ri l (  q.�gard1tig ' ü;ost�sy-' · zu verneine iJ . . Des, Zusamm en-
„ ,,.. ' ' . ;- . , � , � „. � 
,, t. d1anges:.1'w'ege·n ·er.schei r 1 t . es e rforderlich , ' die·· .He·cker':schen Messu ugen zu skiz-
�· '• ' \ . . ' „ 1 ! . 
· .  · 'i ieret1"'4l 

' " \Scllluß .. folgt). 
._-,:; 

. . �.f"ts�·$tn:siec und PenepliJ.in, von Alfred
' IÜihl. �eHscbrift der Ge"se\ 1$chaft für Erdkunde zu 

"· :,\ße.rJi.n. 1 9 1 1 .  s. 4-7 9 - 4 S S .  . .  ' 
.i ';) ' Siebe die· unhir . 3 J �!111prng�. genannte ,Al�handlung . . 

„ ·· · -
-

� l" Das ·.Anilit?. der IJ:r<le. B(l: -m"  S." '6fl4�7 1 6. 1 909. . . . . . , . �:'. ,.' · ·' -_ ,· t� r�eo:b.itcht.�ti�en des Mondes, ;· v.on F. M�y11 ; · Viertelj ithrsschr.ift, der Astronomjschen Gesell­
.� · • .. �e1iaft;i 4: ��i1n.1trg;;t og,· �n.'· ·�eft, ',19 1 3 : ,· i · ,, ":\ • • · � ., ·::. · '. . p�, Jq., .„ ,, . , : . . 

· ->:„ : >, :r A. E. !": ·tove . (µ;i.ch · di!m Referat det ,Ifohn Pr��- h1 . Gerl;in:ds r;,�eltr1tgeu. zur . Geop·hysik; 
' . na�·ci . im);:: . :· . . .„ ! • . . > ' „ . . ' ' 

�'\„ ; . .  ·-, '.; . . �L�'rauz. NQö; · mern.ente der· ·Geoldgle. Wien 1 90�; ·- S. 4 5 .  . · · · „ · 
. li"fl >� .:. �· ' . , ': ·. Tth di�rlgllrt� .verwei�e ich i.� bezug· auf W�ratur aÜf de'o ;chon4 Im )'ext. erwähllten fü1'cyklo-

.., ;�- . ,,<. _ · -, ,_ · ._ · - � • :r. • ! '· _ , r • 
· -• .; ' Ptl.�ie.Ardhl 1-folil'iert�. 1: · • , 

• 

1 •• ' "  .'. , *)- S1'nth��i.s ' er the i?at cÖgeography or' North A1�erici1.'.; -�y ' 'Jl .  Sueß . . '�merica.n Journal �f 
S• ;. 1' en

· 
i> n• l 'd· „ 11 1 · s: ·  1 O t · ,. 1:0° · 1 ·9 1 ·, · · .  · :  -� ,:' • · · · ' .-.· · 

'"
· -. 

„ · \,\ .. , • ..::,·· . l ., ,- · Q t - - " f''"i ' ..,..,,..,�<t - � •J . ,. ' ,· � . - . 
,,... � - •: ' .• 

. ... 
-

. : 
. ,:: **; Vergfoiche die 'Veröffent l lcbunge11 det' _.KÖnJg1.  J>re11ßl�che!,I . Geo�ädschen l 11stit11 1es L\b�r : · 

; , /< Scli'w�re1nes�ungen_· auf dem _:Aclantisclien, ·deqt ,Große� ·'!Jlid · dern l1id1schen Ozean sowie , auf dem 
„ . ,.; Schw:�r.ze11 .Meere: . 

·\ ' 
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D ie Verbesse r u n g s g le ichun g 

b e i m  tr igonom etr i s c h e n  E i n s c h n ei d e n  von Pu n kte n . 
D i d a k t i s c h e  B e m e r k u n g e n . 

Von E. H a m mer. 

Die N o t i z  von W e r l· m e i s t e r  in d e m  m i r  soeb e n  i n  d i e  Han d kom m e n den 
Heft di eser Zei tsch r i ft ,  1 9 1 4  (ßd. X II) S .  209 - 2 1 01  gi b t  m ir Veran lass u n g  zu 
foJge n de ll Bemerkunge n ,  d ie  i ch n ich t i tn  � i n n  e i n e r  bei  dem c i 1 l l ac h en G egen ·  
stanJ gewiß n i ch t m ehr erforderl i c h en t h eo r e t i sc h e n ,  son d e rn  i m  S i n n  e i n er 
d i d aktischen Betra c h t u n g  an zu seh en b i t te ,  d i e  ::weh au f d i e  Beze ichnu ngen u n d  
dergl . ei ngehen sol l .  

1 .  E s  sei vornusgesetzt ,  d a ß  e s  sich u m  d a.s V o r w :i r t s ei nsch n e i d e n  d es 

Neu punkts P han d l e, wobe i  d ie Koord i n a t e n  des ausg·cgl i  h c n c n  Pu n k t s  P m i t  

( . .-\.'; J') und die  des Näherungspunkts  P0 m i t  (.·r0 , y0 ) b eze i c h n e t  se in  ;;öge n .  
i\ n  ;i,·0 .und J'o si n d  d i e  d u rch d i e  A u sg·le i c h u n g-srcc l1 11n 1 1g  zu b es t im m e n de n  l( o r­
r c k t i o n e n  � u n d  11 anzubr i n g e n  (- i c h  sage h i er k nse q u c n t  K o r r e k t i o n e n  der 
Näheru ngswerte, nich t Verbesseru n ge n ,  um die <J den � l  e s s  u n g e n  v orzu b elrnl t e n  - - ) 
um sie auf die en dgi l tigen K oordi naten v o n  P zu bri 1 1g·en ,  d. h .  es i s t  

!= . 1·0 + � 

! = J'o -t- IJ 
. 1 ) 

gese tzt t Hld a11 zu11eh m e n ,  daß der Pu n k t  !�, der  cndgi l tig-en Lage P des zu b e ­
s t i m m en d e n  Pun kts s c h o n  seh r n ahe kom m t·, n fün l i c h  � u n d  11 s o  k l e i n  si n d ,  d a l:l s ie)m Vergl ei ch  zu den  K oorcl i n at e n cl i fTerc1 1zen u n d Stre c k e n  z w i schen  ci c m  ge­
suchten Pu n k t  u n d  den Standpu n kten  d1::r Winke l m essung· als D i f r c r c n t i a l e  
angesehen werden dü rfe n .  

Auf den fes t  gegeben en Winke l m c ssun g·sstan d pu n k t e n  A, B ,  . . . m i t  J 'n 
Koordin a ten  (x11, J'„) , (x0, y11) • • •  si n d  Winkel  o der  f { i c h t u ngen ge m esse n , �Lu s 
d e ne n ,  durch (posi t i v es oder  n egat ive:>) H i nz u fügen zu fest gegeb e n e n  l � i ch ­

tun gs'''inkefo d ie « g· e m e s s e n e n »  H i c h t u n g s w i n k e l  geh i l d e t  si 11 d .  M an ch m a l 
d r ü cke · ich i m · U n terrich t d as « fest gegeb e n » fö r  A usw . durch  A usw. au s .  

-
Es bedeute fo rner (A P) den  H.i ch tung·s\\' i nke l  v o n  A n ach / ', ( LJ  P1den von ß 
nach P usw . ; der  Pichtungswi nkel vo n A n ach dem Nüheru ng-sp u n k t  ( � 1 is t  
( A  �lrusf. D i ese H i c h t u ngsw i n ke l  ( tl / l) 1  (A  / �1 )  u s L  \\·erden ,  wie  es der Pra x i s  
d e r  tr igo nome trischen Pu n k t best i m m ung e n t:p r i ch t ,  ste ts  i m  G ra d  m a ß  v e 1st i tn­
d c n .  Diese schöne, bequeme,  l e i c h t  lesbare u n d  j edes � l i ß v e rst : ln  l n i s a u s­

schl ießende J o ( d a, n 'sch e  Bezei chnt1 1 1 gswc i se ( / )1 /l�) fli r  d e n  l � i c h t u 11 gsw i 1 1 k c l  1 . kr 

Gera d e n  von P1 n ach P:J ,  n ach d er s i c h  z. ß. (P� P1 ) = ( 1)1 F'�) ± 1 80 °  v o n  se l b s t  

versteh t, i s t  i n  d e r  t r ig·o n o m e trischen Praxis a 11dern Be;..:c i c h 1H1 1 1gen d es J\ i ch­

t ungsw inkels ,  mi t  e i n e m  B u ch s tabe n \l' i e  sonst  i n  d er TrigL)n o m ct r i c  fü r \i\' inko l  
ü b l i c h ,  z .  B. r.c (von Azi m ut )  oder  1 1  ( von N eigu n gswi n k e l , \\' tc i n  r ler  preu ß i ·  
sehen Katasteri nstruktion)  oder 6 (vo n  S li d w inkel  i n  O es t eneich )  vo rzuzi ehen . 

A uch diese. ]e tt1te Bezeich n un g- hal  j a  V o rt e i l e ,  v o r  all e m  den , (hß m an si c h  

dabei  a nach Wahl u n d  Bedarf im « an al yt ischen » M a ß  (arcus), a.ls « re ine  G röße » 



.: i1n Sfün de� . A:üaJysls , odc1r i m  . „ Grad-maß » . der Winkel als b e n a q n t e Zahl 
. „ · v'otsteUen' ·kait�1 wäfaen d  der RieJ'it�1tlg-RWi�ke1 (ie4 h) ste ts . nur im Grad m aß,  n i c h t  

' aJ!?. u,nberH,1;1H1;te_ .Zahl vei-stan de11.· '\'i'erc'Jeur )io1He:� 
· · . 

/ · ' · Be%�i.rh!let · ·1�an· na�h dem G�bt�'uch d�·i· · . 1)��tißischen Katasterinstrukt ion 
Rifht�ngswinkel · (A b) mi t  v;1 oder :11f1 so cl�rf au·s · 

• . . . . 2) 

ohue \veiteres gefolg·crt wei:d·en , 

'· · · · v�u, �:�r��fa·n{.Y.u� ��,_ . . . . . 3 )  
. • �· �. i· . . �ll� . ... �.1 , l� :; �__,. -:· r,:· .. _ .� 

" '.':;wob�� �an �Lcb : 11�r v„b afo a r e \i�r:: ·reine: ?ahl vorzti�ten�h.1�)1at ; .di\g_egen · ist . aus 
ii. • . • . _;f�·· . • ,· 1. .·· .., , . �· ·r1. . � �· . , . • . . , . 

t. o- (' A. : a· _);„ . ,11;;� ;y;, . 4) r> . � ---� • t , . • • • . . ;l:"i.-·:v-„ 

• ,Q i • . " 5 ) 

. ,, • .• „ • • • . ·, " • 6) . . 

. 7) 



1 3  

t an g (A !1) = .:·� - }'� = }'o + 1/ -)'„ . . . . . . . 8 )  
- _,, \ - . i-11 .r0 -1- � - :r„ 

Es bestehen aber d r e i  Mög l i ch k ei t e n  d e r  H e r l ei t u rw v o n  1 )  aus 8) ,  n :tm l i ch e n t­

''"eder für 8) z u  se tzen 
Y-J' , J'1 -1- 17 - y„ 

( A P) = arc ta n o· -,. . _.„ __ . " = arc tan o· 1 -· · ·· . " • •  9) t> 1-' , - . <:;' h � - + l:: ,, , <:;' ..:".l - .,, &; ;l „ l j )  � „- „ 1.- I L 

o d e r  u n m i tte l bar vo n 8) auszugehen ,  o d e r  e n d l i c h  J i c  G le i ch u ng· 8) zu n : ic hst 
zu logari th m i e reii , näml ich  so zu sch re i b e n : 

loo- hug· (A !') - l oo-_ tci ±..2� �  J�. - Joo- l· 1 ·  -1 · ·11 -J' ) - Ion- (  i: -1- � - i· ) 1 0) b C , - h _ 1 t � - � 1 0 II h • 1) � r U '  - .t o - - "' - .'.j;„  
I n  den drei  Formen 8 )  bis  1 0) di eser gru n d lege n d en G leichung is t  zu be­

·ach ten ,  daß (zo J'o) und  (. 1:„y,, ) fest gegebene  /'. ah l e 1 1  si n d  und daß (� ,  i]) k 1 e i n e , 

als D i ffe r e n t i a l e  anzuse h e n d e  Korr ek l i  1 n e 11 s i nu ,  d eren Feystel l u n g eben d e r  
Haup tzweck de.r Ausg·lei chung i s t. 

A l .J e  d r e i  Wege m i.issen se l bstversfänd l i c l 1  rn demse l b e 1 1  E rg·elmis fiihre n .  
E s  i s t  aber n i ch t  hne I n t e resse, i h re Vnrzi ig-e u n d  Nach tei l e  gegen e i nan d e r  ab­
Zu\\'äg-e u . Der e 'r s te W e g·, von 9) aus', is t  der  meis t  be n li t: dc und i nso fern der 
natürl ichste, als man bei  der A u sg·l e i c l 1 11 n g  « v erm i t t e l n d e r » Beobachtungen  am 
einfachsten  d ie  mathenwt ische Bezie hu ng· zwischen den U eobach t u n gen se lbst ,  

nicht Flt 11kti o o e n  der  B·obach tu nge n ,  u n d  d e n  Funk t i o n en d e r  U n bekan n t en z u ­
g.rundlegt. h1 d al lgem e i n ,  un ter Vorausse t 7. ung- r w  e i c r trn nbh !.i.ng- ig-cr  U n be­
kan n ter X und }� und d i e  Beob�c h t nnge n  sich n.u [ bc l i e l  ige Funk t i onen J i eser  
Unbekan nten beziehen d ,  L 1_ , !.,� . . .  L„ (n > 2)  die  i\l es. u n gscrgcb n isse fi i r  d ie 
Funktion e n  ./\ , /•2 • •  , l'„ d er zwei  l n b ek a n n te n ,  d .  h .  besle h c n ,  w e n n ''1 , v'}, . . .  ''n 
d i e  V e r b e s s c r u n g· e n  bedeuten , d i e  zum Zw e1:k d e r  « Ausg le i chu ng» >  der !.,  

i h rer rat i o n e l lsten Vertdig·l ich mach u ng d u rch d ie  Bedi n gu n g  [g- v v] = M i n . ,  a n  
diesen l anzubringen s ind ,  die Verbessernngsg lei c hu ngen (- der  Ausd ruc k  Feh l er· 

gleichtt ngen i s t  n icht  gu t ,  w e i l  v k e i n e  Feh l er si n d ,  au c h  der  Ausd rn c k  « sc h ein­
bar • Feh ler für die  v i st n i c h t  gut  --) 

L1 -!- v1 = l� (X Y) 1 �2 �1- .v2 .-� f� (�Y �/) f . . . . . . . . . I 1) 

und wird,  urn d iese 
L11 + v„ = /�, (.A-" Y) J 

Gleichungen l inear machen zu können ,  

\' , , , 1 :: 1 .,. = -" ( ) -- "' 
Y= 1'n -1- 17 f . . 12) 

gese t;r,t ,  m i t  den bere i ts angegebenen Vora usse tzu ngen ü ber � u n d  
der Taylor'sche Satz, wenn K d e r  l� e ihe nach j 'den der I n d izes 

I], SO g-i bt 
1 ,  2 ,  . . . 1l 

bedeutet ,  fü r d i e  Verbessernngsgl eichunge n  d i e  Form : 
L -L - ,- - -- I ' - t Cl �;- (X } ) 1 • ! v,, - T-"(.X .Y) � F,, (.t-o Jio) -J s · J .X 

-l 8 /·�, , „\:_ ' } ) I! 
-11 . . ci v· . 

,\'." = Xo /"\" = -ro 

Y = J'o 1 Y = Yo 

. .  1 3 ) 



tnit  bekannten Abkiirzun ge·tl ' : 

. '." 7·'; ;:::;;: {f.lf • � + bJ( ·, 'Jl -� /K • • • 1 4) 
·' bi� ·. Koef.fi.�hnH�n vr� , b." sind d1e: We r ti der partielle n  Differentialquotienten  11ach · 
;'.der l . , un i:l 1rn;c)l der 2 . . �Verän.derl ichen � ,. ,l)t : i.st" der Wert, den man erhfüt; wenn 

von. , d�in , ·a,etrag f� (%0)10),' den die �tink H 01}. /�, in i t  Einse.
t?ung der Näherungs· · ''-'v.er•te. x0· Yo äp'. 1tim m t  t:md d ,e1' offenb�u'. lll i t  · d er Schärfe zu berechnen ist ,  d i e  der 

Sch�trfe der Messu n gen entsprich t, der Messungsbetrag LK fLbgezogen wird . 

. •:A l les �a:s · ist be,kmmtr uvd i H . den„ Lehrbü.c·hern- zu fi n d en ; nu r · wird dort : a·er Zu�afa , :.� ' · �vn ,· Y · fo i 1) d:e
.
n ·zwei i��te1\ Glfo!;l:ern .rech.ts i n der G l eichung 1 3) · 

weg.geiaf;sen ,  .er i�t abe'r� 
·
· iumaJ„ für dem. An t ä.�iger, .\vich tig, · de.nil er besagt : d i e  

1�� 1n�1,�schen "·W·er:te" de1� Diffe re� t�a:l itu�_tien ten �iirfe1� �!t �-Df�;· <Je!· N ä ·�  e r.u
.
n g s -

w e r t �. det Unbekann.ten bereclü1et werden . · · . .  ·. · .  � . 
lv1i f R ücksi Gh t

. 
darauf w i rd nun i 1

; tt,11$erein ·l<�af1' . fü r di.e  DÜferen t ialquot i� n t e n  
i d  ·cl�r ., Gleichung 9)  e�1ül,\ te 1 1 1  w.en n  a:bskht lkh a1�e ein r.elnen F��k toren bei der 
Djff.efe"n tia.·tioti . .  angeschriehen \�erden ' u nd v

'
orläufig <ler konsta11 te · Faktor � 

We;g:hleibt : · �. . . . · ·
" . . ' 

,,1 • • . , . • •  · • Y:...:..)n . , !\', . ) 
•S.,._fl,rc; tg· x�I;: ' l 

. ' 
1 - ' )l.o ,...'... y,, ' 

.9.X ·: ' = -- (Y :::y-.·�) � . - 1 . ( �  ·� %-)�� , ( y �y�) = '- i;,-:=-x )2�t(y· · - 11. )2 , tr...,_, 1 1 · · • 1 -J· 0 n , "" 0 . ·" , \ . Q a 0 .; a . ,r .__„ C) 1 - . -·-�- • 
. x.,_::i·11 . Xo-�'I;� ' � 1 5) 

1 " . l. ' l' .  - ---= -·-------

. 1 6 ) 

. 1'7) 

1 8) 

· . . ,_, 

,: (t- '· .. ,. . . • ·t . • 1 9) 

1 8) : 

l· l t 
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Bezei chn e n  dem n ach en d l i ch (AP) gon1o�H. d en • b eobac h tete n » l � ich t u ngsw i n ke l  

( AP), vergl .  dt>n Eingang von J . ,  u n d 1„ d i e  zu s e i n e r  u A 11sgl ei c l i u n g- »  e r fo r d er­
l iche Verbesseru ng, �o daß also 

(AjJ = (A P) gomo•�- + 7111 • • • • • • • • • • 2 1 )  

· ist , so erhäl t m an d i e  « Verbesserun gsg· l e i ch u n g ))  i n  d er b e k a n n t e n  Fo r m ,  \YObei  

rechts t ·11 und s„ i m  g·le i ch e n M aß · 2 u  n eh m e n  u n ll a 'l l e  G l i ed e r  in  " r t 1 1sg-e­
d rück t s ind : 

-, ,." = - ��(A1. o) n " . ,t _ _ L _c.os (_ A / �,) .•,1 "  • j [ 1 / >  1 ) ) · -· ·  - - --- ·  "< � -r · 17 -· - k 11 ) ·- - ( .' 1 l r:"''"�"'· '' . .  22) 
.\'n, -"1\. 

3 ,  G egen d i ese m ei s t  gew;ih l t e  u 1 1 c J  a u f  wen ig;e 1 1  %e i l e n  au s fii h r l i  h z u  

geben de H erl e i t u n g  d e r  G l e i ch un g 22) i s t  k au m  e twas e i n z tl\\'c n cl c n  i n  Bczi ehu n g­

au f E i n fach h e i t  u n d  Durchsich t igke i t  auch fli r den  A 1 1 l 1 ing-er .  A u ch is t  w i c h t i g­
cler u n m i t telbare Zusam m e n h a n g  m i t  d e n  i n  j edem F a l l  d e r  v e r 1 1 1 i t tc l nden  1\ l es­
sungen brau ch baren u n d  am n a t ü r l i chs t e n s i c h  d 1Lrb i e t c n d e n  G l e i c h u n ge n  1 1) 
u nd 1 4) .  Wil l  m an t ro tzdem an dere Wege v rsu ch e n ,  so J..:an n dazu  Veran lassung­
geb e n  d i e  zu erst si ch zeig·e 1 1 d e  ( fre i l i ch  so fort w i e d e r  z u  bese i t i gen d e) Asy m m et rie  

der  en; ten rech t tn Sei ten v o n  1 5 ) oder  au ch d ie  Befü rch t u ng-,  es mög-e d e m  An­
fänger be i  der Different iat ion  des arc  tang i n  9) n ach 1. 5) ü berhaupt le i ch t er e i n  
Vers·eh en zusto(J.en ,  a l s  b e i  a n d eren i h m  viel l e i c h t  g-el ä.u f ig-eren Fu n k t i o n e n .  A u f  

sol ch e1 .näml ich  d i e  Pote1rnen l u nd - l d e r  V ari abe l n ,  k o m m t  man , w e n n  man 
mit  \V t" r k m e i s t e r  von der G l eichung 8) ausg-eh t .  Erreich t  man d a m i t  n u n  
Vortei l e ? nenn da.rauf ko rmn t e s  a n  n i c h t  d a rau f, cb ß d i e  A b l ei tu n g· • VO il  d e r  
Ro nst ü b l ichen  abweich t » .  D i e riucrst s i c h  z c i g·c n d e  A s y m m et r i e  t ri l t  se lbs t versüiud­
J i ch auch  h ier a u f, v eq�l .  d i e  G le i c h u n g S .  2 1 0 , /, ,  3 von 0he 11 , i s t  n ic h t s 1 fo rt 
m i t  gu tem G rund zu bese i t ige n wie oben i n  1 5) ,  u n d vcrsch ;irft s i c h  soga r au f 
dem wei t  rn W e r k  m e i s t e  r'sch e n  Wege i m mer m e h r, s iehe d i e  G l ei c h u ng·en 

. 2 1 0 , 7. .  9 u n d  l 5 von u n ten (d ie  G l ei ch u ngen sin d  d o r t  n ic h t n umeri er t ) .  Der 
An fänger \\' i rd  s ich auch bei der e i n fach e n  A n n ah m e ,  es könn ' in d er vor l e tz ten 
G le i  h u n g  S .  2 1 0 · cos a1 = cos a„, 1 u n d  t l am i t  au ·h cos� <Y.1 = c o s :i  ('(0, j g se tt: t  

werd e n ,  n i ch t  ob ne  wei teres ber u h i gen , d a  be i de A nn ah m en b e i  gewissen Wer ten 
vo n <X sehr verschieden e Rec h e nsch ärfen i n  d en Koeffi z i e n ten von [\ .1: und  h_. y 
an d e u te n .  Verschiebu n gen des Nä.heru ngspun kts P0 u m  mehr re Dezi meter, u m  

ihn  n ctch P z u  b r i n ge n ,  s i n d  j a  ] eich t m ö ß·l i ch ; betl':lg t die  V c rschi eb11 1 1 g  0 , 3  111. 
quer zu 11 P0 u n d  ist s„ z iem lich kle in ,  z .  B.  GOO 1n , so s i n d d i e  H ich tu 116·sw i 1 1 ke l  
(A P0) ui1 J  (A P) u m  rund 2 ' v ersch ie<l e n .  Ist  n u n  z .  13. IX; = 890  00' ,  a„ , 1  = 80° 0 2' ,  
so i s t  ( i m  Z\\:;i tcn Gl ied rech t er H and , S. 2 1 0, l .  9 v .  u . )  cos IX; : c o s  a0,1  = 1 ,03 ,  
dagegen (i m erste n  ' ' l i ed rech ts) cos2 a ,  : . cos'.l a0, , = 1 ,07 ; wie gcu:i.u is t  d e m ­
nach i n  den Koeffizien ten v o n  f:,.-r u n d  6 J1 zu  rech n e n ,  au f 3 v. H .  ocJer  au f 
1 v . ' )-l ? Is t  gar a1 = 269° S S 1 , a0 ,  1 = 269° 5 7 ' ,  so is t  cos a1 : cos c.<0, 1 = 1 ,667 (um 
�/a von der  E i n h e i t  versch ieden) ,  cosil r(i : cos� a0 , ; = 2,  7 7 8  ( u m  1 7  /0 v o n  d e r  
Ei 11 J1 e i t  versdüedcn) ,  be i d e werden e inander  glei c h ,  = 1 gese tz l ,  wobei  ( i m  e rs t e n  
G l i ed) dan n  fern e r  a l lerd i ngs s i n «0, i seh r k le in  i s t ,  ( i m  ;.i,wei ten G l ied)  aber 

cos Cl'.�, 1 absol u t  . l . Es ist  ja le ich t  zu ·sehen , w i e  d i.eser Zweifel  zu heben wä re. 



···� 

Es s·oi'l  aber j �tzt · hierauf I} i �h t  weiter eingegangen, son dern el'st am �chluß vori 
·5� . '11�ch ein Worf' über �ieseu� W:�g, g�sagt werden: : .. 

·i .  ,. �.·\' ,' �". : : 4. �Versu.c?e� wJr 'zun��h�� n�d�;;
·� i�_'.. d�t i !'t e'�· M

,
Ö?l khke i t, nä1�l ich' von ·. der 

··i· . . . .  · ; '."G.l · rfoh ung .� OJ auszu?· eh en . lch·„da1·L ?�1 er W{)nhfat:flin. er.m nern ; daß ich schon oft ,  
�:: , ·  ·z: · : • , tii�.h: nur . 1� Untei· 1d1_ t stets; ·so ndern au�h i n  V�·röffe1Hli�hurigen. (s . z. B. Zeit· " ' : t ., · •, ,: SG:bttft J.Vermessun;:;.swe�en ,  B'EI . . 3 1 ,  S„2.03 bts 207,  1 902) darm:if;lufmerksam. gemach t 

„1'. '. J . . "'h'.tbe·,. daß �� d�r Ausgleichun?�r·eclm µ��g, e ine�· praktisch en
. 
O i fferen t i.a,l rech

.
nbpg, R. ech-

,,i '  J „ )1�ngsa:bkurzuug_en dadurch- zu erreichen" smd, .da·ß vor der Ddferent i abon ko m -
��.:; · l :-� · i:>l i zfoü iT! Pfoduk t- · u nd  Quotißn �for

.
m , gehaltter Fti;1k �i.on'.en zuerst logarithmiert 

4 ._ wird„ {\u� - 1 0) - -.:· , � . „„ , 
.„ 

· . '.· . ·i ' · _ · 

. „ .: �, log · tang:(A P} -:"'·log" (J'.(r '+ 'n - Y") - ·log (;t"o. Jf l � ia1 . . 
r , , < · �'- . _-, �· ,, . � - .1. . , . - . - - � .... . -, · • . 

�, : „ · 'folgt"' wen n  \V·i r  · mis di� .Logarl t{!m en · im . :natürlichen! ·�.r�Hem g
.
e1tommen : denken , 

: , ,;.: l-og tang (Af) _.;_ log (y0 �·_,;") + �� . ..,; .;__ l;g '(xQ � ;,i) � �-� - . { „ . . , 
„ ·  ,, , · . . . ,,„ • """'. · .. ": . · .  ,. " ..... :.i' . , �'.0 --:_1�� ·\· „ " . · , : «„ · .:t:'.o - %a 

.• " ' .·" . „ } · . d.'o . , 'J. " . ,„, . .  � . ..:;L 1]. . _ · =- D'g- . · .  ---�-f...,. :j_-- ....-----+--+-, " : · ' '. '%0 7:v„ , · �'r'll"ß'."""';'. :i'A . .  ::t1o,
:-:J!� 

. ? "") . ... .) 

. . . "4) ; . - ' 
EÖchste11s wird . 1 . ' 

. 25)  

�· l 

2i) 
die in 
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ja n ich ts anderes vorste l l t  als di e g-ewö h n l i c h e n  D i ffercn t i al fo r m c l n ,  m i t  l � ü cksi h t  
au f vielerlei A nwendungen al l ge m ein e r ge li b t  w e rd e n  sol l t e ,  als es d e r  hl l  is t . 

Z. B. was ist, wenn a1 u n d  a i n  G radnrnß ge l l om m c n \l' C r<l c n  u n d  genüge n d  

wenig von einander abweiche n (d . h .  für d i e  angestrebte G e !l au ig k c i t g·e n ii ge n d  
(a  - l�) · '  

wenig), cos et1 - cos a ?  A ntwort : - ----1 - ;-;- -- . s in  a, wobei re c h t s s t a t t  s in  a Q 
natürl i ch gleich berechtigt  wäre s in  a 1 .  Es i s t  h i er auch d i dak t isch der H i n -

weis gebo ten,  daß sich der  Bereich dieser D i ffere n t i a l form e l n  o rt dad u rch  bcdcu-

te11d erwei tern läßt, daß i n  u nserem Beisp i e l  gesc h r i eben wird  s i n  �"-=�"' ; z .  B. 
sei  Ui = 5 2°, a = 53°, dann i s t  au f 5 D ez .  genau cos s z o  _ cos 5 3 0 = +  0,0 1 3 8 5 ,  
. 1 0  1 0  J (J fern er ist --0 • sin 52 ° = 0, 0 1 3 7 5 ,  -0 . si n  5 3 ° = 0,0 1 3911., dagegen - . s i n 5 2 '  2 0 

Q Q Q u 
1 0  1 0 ? 2 

-:- 0,0 1 3 8 5 .  Oder, was ist  log 1 0 2 - log 1 00 ?  A ll t w or t : " i dö . j)fJ O oder  J o2 . !1110 1  

noch besser 
0
2

- • M.,0 ; die drei Zah l en  geben  bis auf  d i e  G .  Dezi male  g e n au 
1 1 JU 

Ö,0086 86, Ö ,008 5 1 6  und 0,008600 u n d  es i s t  rich t ig  6 st e l l i g  log 1 02 = 2 · 008600. 
Solche Di nge so l l ten im elemen taren U n terr i c h t  in der J n f i n i t c� i m al rc di n u n g  
z a h l e n m ä ß i g  geii bt . werden ; i h r  Nu tze n fli r  d i e  P r a x i s  u n d  s e l bst l ür  d i e  
mathem atische A n s c h a u u n g  i s t  n i c h t  ;.: u  u n tersch iLtze n .  

Um jetzt nochmals z u  3 .  zilrÜckzuke h rc n : d ie rechte  Seite d e r  Gleicli ung  8 )  
in  2 .  liefert durch Entwick l u ng : 

oder  

. A P J'o -Y" + l t _vo - J', tang (  ) = �- -- : '/] . · . -· - : ·-· ;, · · . ' · '' . 28 ,i - .'J:o -· :i;" .t o ·-·- .t „ ( - ' u - .. 1 „ ) -
J'o - 11„ 1 

tang (AP) = tan g (AP0) � � . - _ · < � + 'l · �- _ . 29) - ( .1 0-- t „) ,1 0 - .:i .  
Die h ier wieder vorh andene ünsymmetrie auf  der  rech ten  Sei te d er let z ten 

Gleichung l ieße sich dad urch verri ngern (aber n ich t besei t igen) ,  daß im l e t z ten 
Glied gesetzt wUrde r; . _:'.:·c�\ Wicht iger is t ,  daß i 1 1 '.?8) wieder  gesch l ossen 

• (-'ro - .t„) 
wird : bej genügend geringer Versch iede n h e i t  d e r  zwei  R ich t ungswinkel  ( A  P) 
und (.AP0) kann m an ,  gernäß d e m  Differen t i a l  von  l ang,  setze n : . [(AP) - (AP0)] ' 1  

tan g (AP) - · tang (AP.0)  = ---= ---,, - -- „ - - - . . 30) - f.! cos2 (;/ / )0) ' 
womit man,  wenn noch gleich m i t  cos� (A P0) unu  m i t  Q "  durc h m u l t ip l i ziert  

wird , erhält : 
(J'0 -)'a) cos• ( APtl) ., cos� ( AP0) ( AP) -'- ( AP 0) = ,,__ ; , ---. - -. -2 ----- . (' + ·11 • ·---,:--------- . Q" 3 1 ) - (-'f'o ,........... :i: .) .'to - x„ 

oder mit  Rüoksicht auf 2 1 ) :  (A />) == A fJJ 1101;1 oss. -l- v11 und auf die Gleichung 1 7) 
abermals 

-

. „ . sio (A /)0) 11 11 + cos ( A P0) " , + [ ( · • /:i ( l /J ,1  v. = ----- � ' s S Q • 'I . '1 o) - i ) gcrirnHs.J , • • 32) s� a 

wie in 22) und 27)·; mehrere der wen ig ü bersi ch tlichen Umformu nge n  vo n S. 2 1 0  
sind damit vermieden. 

• 
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1„  :SÜcher.besprechungen. ' . . 
gelangen nur Bücher, ·weh:he . 

_
der Redaktio� der . ö s t e r r. Z e l t s c h r i f t f ü r 

V e r  m e s  S "U  n'g $ w e s e  
'
n zugesendet 'werden: . 

Bipli�theJL'>-Nr. 550„ ., Karl M ü h l e 11 h a r q t, Städt .  Ob�rfandrri esser : D e u. t-, 
·s"c Jte r . t a:ii tl m e s s ·e r · K a i' e 11. d e r. für das· J�hr 1 .915. Vierzehnter Jahrgang, 

· · · l'.'_1;eH„ nfü Beil-ag» Lie:1;)�;1��erda,. · ·-erlag :��ß R·: R· e·i' � s, dn dauerh. Lei nen geb. 
· . M.k\. z ·�. . . ·. 

� <.. , ,  . "" . .  Oiti. F,irma. R. ' R .e  i S's Zl!t Li�benw�rda l!l Sachsen l . '�elCl}e .. 'Iilstr'ume!ite und. G_eräte 
. · · · för "alJe ,_ Zweige des· Vertn.�ssu:Ugsw:tjsens . s�wie : t�fiin'isctle:', AitlJ<.eI ,·t fö. äuetkannt g�ter 

';„ :. :�u�lität liefert , und sieh •so- eiuen im· ho,hen Mi%e �.ea:chteten �uf �rworben liat, · gibt 
� . sl!it .Jahrep �eu q D t:Ht r s  c h e n L a  n. d·m � s �·e1r-' R: a I e n,d e r • · he11aus, · den der städtische 

'.:; Obert�M�ß�scr_- Kat•L M 1f h l e n li:a r d  t ': fo: l�-&:r \ i �  redigie�t . · , •  

� ,  . �--<".. rD�r. varli.ßget1de t '.4> Jalirgang .' reihP sich· · seinen -Vorgä.ngep\ in jeder Richtung 
Witr9ig: an u.nd h,ält., was J1i1iaH u'!)d: A·USlitathmg ·betr ifft, den Vergl�ic� . mit ähnlichen 

t Werken vollends' . aus , ; · · · ·· · : · · · · 

. • ' • 1 Neben �llHHJl Termink.al.endor- .findet ' sich . eine i-eic:h'e . Sa!J\mhi'iig, mntheinat l!idJer 
. ; ta�13'llliin . :.. . . Q1tacfratt.,,,fel11 ,  ein�· vierstd.lige. · tog11dtlime'ntafot , · ' H1I� 1o·g��ithrilisch�trigQno· 

·ß)efri.st�e Tafel für neue · und alte rreil.u ·iig:, Lä.11-geu tmcl .Sehnen <le� l(relsbögßn . für d�n 
HalbmtH;-�er 1 01 eine 1'a,fel der · natü rl h:hen Zahlen d·er S.in . ,· Cosin . 1 r11ai1g. und Cotang. , 
'�irie . :Kreis· und X ubi�tafel ,  eine Reziprö'k1fö·„ und ProdLtktäntatel . u. s. \V . ; ferner eine 
W.frnscnen"werte Z11strnfmenstelhmg Ober Mti rrnen , Maße und 'G e\vichte: A uszüge aus der 

. .. p.reufü�tihen Landm·e$�er.;P1·i\ fungsordnmlgi N<:itizen · tius dem preußischen Landmesser· 
.. �egfo1\lßnt , Qb�r.; dfo . ��eza1H�ng derr 1-{a:ndfiless�hirheiten , :. J'abel'te über . Geb!ihren der 
.� . .. Preußi1>cheti· . 'Kat�.st�rntdmuis , · ·w olinnngsg�t<It!ist'nöss�1 Re.ise� , uiil:l . U mzugslcosten. 4�r 

„ !;„ p:re11·ßl$cJicp · Sü1::Lt§be:tmte r n  N'0'thet1 betrefl'.en'd da� ig�Hh�� 1• bUpg�ri.i-Otle'. -Recht w.erden 
. . (fo1� ··d�utsohen Faehkol 1eire11: ge\viß g.flte . i)ienste lejsten. ' · 

. , ' ' Ei�e , ktirzßi , Dar fol lurtg de,1: Pr!i fu:n-g · tmtl' Heriditigung � geödätlscher Instrtim en te , 
:. „au�-:·wiont[g· te ij;ber F!ii·äbenberech' rtung, Kutvenabsteokung; . .  das · trigoqometrlsche .una 
" ,liEJ.ra.meJ1;1,i;aJ�e 'lföheimiesseii. die Ui!s1 immq11g ' des · Meridians durcli So11nenbeo·bachtung, 

.,,,_,;., :iyei��rs· Ndtlien, atrs_ der:;' M:�thematik; dt}t .111hysilt� über dtin· Bat{ und '· Betrieb der · Eisen· 
.--i·1 ba,hnep :· ·ßie Drriii ifige , f .Ur <li� A ufste:l lu.ng yoti� Kana1tsatl01isprojekt<;n ' 1.rnd dergl . werden 

··. · eitu�ti'l· jetileir in der Praxis· ·  stelienden Ge:otneter \VlÜkorrimen sein, . 
. • . ; ·: . . 

, <;. · . · l�erii ks.i.Qbiigt n.ian weit I', äu.ß Notlien ·llber den Eisenl�ahn·; · Post· u'nd Tele: 
,,.„. :· ,:;... · gr.avh· ti yerk�hr) di1ß ·auch ä.stt"(?nomisch� Da't�n , die  Zeitgleichung , 1. 9 l 5 �  . :Deklination 
.,:_;_. " : j: , .d�.r 'S;9t,1}e1 1 9  t. 5 , Zeittuiter$chiede zwisthen· M .  'E. Z. und den Orts11eitei1 v:ersc.hiedener 
�( · �··;/,�r� . :D�ttt��M'!Wil��·�U:s,,y . ; 1n

; 
de01 K�\en'def '. enthal tep s.ind, .•. · so jv J.�a, .�r jn d�r Tat . de�: · 

., . ;, Jiiand me��er: ftt( füe: vencb1eclenste11 Bedürffils��" nötige Anl.111ltspunkte '.b�ete� „und . ?nh�r 
' · ., . ·- · . . ;: vo1J g-roß:em· N11tzen ��in,  ai1s · welchem Grunde , · �1teh i;eiij-e�gr._oße Verbreirnng· be1· . de'n. 
-.; r' · .  · <. ;: J.a1td1nes$eiü 1 Deutsehfan ct$. und i;ei11;e: H�Hehiheit'.1 er.klft'�1kh: �i.n<L: "� \ ·, . - · , . ; 

·. · . .  ,\: : ·fr ·, .. '.'pi9 1-3. e i L ri. g �  �� 1\ni · 15' e U:-t\ i s 'h e �.' I)a.n d,-111 e�� s e' r - K ä 1 '� n �. e: t . ' f ü r. :. d a s . J a h r 
�, ·: ;·.:r· �l ,9. t r :ti;I' glnfohfal�s· • :vou �Pb�rla.nd.me.ss�1: _'M ü b � e ti  11 a r d t_; .�1)�;\��eJ.te·�, ; �.i.e ; J;n t��rt eine 

·· , 
. 

-geP:teger[� Zusam...111enstel l11ng· der. bedeuleud�t�n- � trtri<m „ all 1ener ArJ t kel, . deren qe.r .�<1-11d: , 
· ':�;·Uj'iisef·'bßi 'sefoen J\rbeHen' bedarf. , · · · 1, 

• · • '.. 
• . , , 

' ·, '� Wit:t. ·�"1·nnen 'den M;U M'e n. h  i\�  d,ti�'�h.en' l'> e u.t s' c h 'e n ; r„ � n.d :m e·s s'e r 1- K a l e )1 d e r·. 
, aµf. das b'este empfehlen. . · r. · D . 
. t,:1;�·:("- . 1" · :· -' ·C· :;::;�·�. · ·J :  : ·: ,,�:�._;. , ; !; ·� ;-� d·;: . � � � �: : , _ · t; \ "" �� r.;t �. ;··r 

. �.· .1; • t < ,: ' �„. „ � „ . } „ .,• .  „�,., /. � .., „ ,.., I 
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2. Neue Bücher. 
B o l  d t Alb. : Das Ende des Fermat'schen Spukes. G roßer Fermat '  scher 'atz. 

1 6  S. Naumburg a .  d. S.1 Selbstverlag. (Nu r d i rekt. ) Mk. 1 · 8 0 .  
H a n a u s e k  Gust . ,  H ofrat Dr. : Veräuße rung von Grundstücken .  Eine Studie aus 

dem österreichischen Privatrec ht .  3 0  S .  Wien 1 9 1 4 , M anz.  Mk. o · ? S .  
J o 1 y H ubert : Tech n i ',.:lies A uskunftsbuch t .  d .  J .  1 9 1 5 . E i n e  a lphabet . Zusammen ­

stel lung des Wissenswerten aus Theor ie und Prax is auf dem Gebiete des I ngenieur- u .  
Bauwesens .  2 2 .  Jabrg. 1 5 3 7  u .  5 8  S .  m .  Fig.  u. 1 K a r t e .  Leipz.ig 1 9 1 4 , K. I• . Koehler .  

K l i n g a t s c h  A ,  Professor : Ueber ein astro nom isches Diagramm . ( Aus « S i tzungs · 
ber. d. k. Akad . d .  Wissensch . » )  1 2  S. m. 1 Fig. u .  l Taf. Wien 1 9  J 4 ,  A .  Hölder.  
Mk. 0 · 4 4 .  

M li J 1 e r  P.  Jo h. , Prof. : Das Rät�el der  Sch werk raft , gelöst du rch d ie Raum · 
energetik . 5 1  S .  'feschen 1 9 1 4 , K. Prochaska.  M k .  1 ·20 .  

3. Zeitschriftenschau. 
a) Zei'tsclttiften vennessungsttclmisclten ln/wlts : 

A l l g e m e i n e V e r m e s s u n g s - N a c h r i c h t e n : 

Nr. 42. R o h  1 e d e r :  Die �1 i twirkung des Ltncl messers bei dem \� icderan {bau der zer­
störten ostpreußischen O r1 sch aften . 

]) e r J� a n d m e s s e r : 
Nr. 3 4 .  S c h r ö e r  B. : Fremdwörter i m  Anze igen tei l u n se rer Farhr.ei ts h r i ften . 

S c h w e i z e ri s c h e  G e o m c t e r ?. e i t u n g :  

Nr. 1 2 . L e e  m a n n H . ,  Dr. : Das Stockwerk seigen t u m ,  i n shesond ere sel ne Ü be rl e i t u n g  
i n  das neue R ech t .  - R o e s g e n  Ch . : K :Lt ast crverrnessuug- u n d  Vermessungs­
i nstrukt ion . - Das aargauischc G rnn d\Juc h .  - - Das Vermessungsw esen an 
der Schweizerischen Landesau sst ! J u ng i n  Bern 1 9 1 4· ( Fort s . )  

Z e i t s c h r i f t fii r J n s t r u m e n t e n k n n d e :  

Nr. 1 1 . S t a d t h a g e n H . ,  Dr . : Bezi ehung der engl ische n u n d  :11ner ibnischc 11 L än gen· 
einhei t, der engl ischen u n d  ameri kanischen Yard , wr m e1 r isc lwn Ui n gen ei 11 l i eit1 
dem Meter. 

Z e i t s c h r i f t  fii r V e r m e s s u n g s w e s e n : 
Nr. 2 6 .  D e  g n e r, Dr. : Erk un dun g  I. Ord n un g und  S i gna l b n u  der  Kön lgl .  L a n d es­

anfna}]rne in  n euerer Praxis .  (Sch l 11ß ) --- H ii s e r  A . : Der D eu t sc h e  ( i eomc1er­
' erein und  der Krieg. - E g g e  r t :  D ru c k feh ler  in Jordan ' ::;  sechsstcl l iger 
Logarithmentaf  1 .  

b) Facliliclte A1'ti!.?el aus 7Jt'I sclu°t'dtttf!n z,,itsclirif/ttt : 
B r e ( t h a u p t Wilhel m : • Da Me.ssen m i t dem Th eodo l i t· i n  t u n n l ;ig·lgcu Sch ::i c h t  n ,  

ste i l einfal lenden Strecke n 1 B rem sbergen usw. » in « Mi ttei l n ngen ans d e m  M arksche ide-
. wesen » .  3 .  ' Folge; 1 9 1 4 .  

' 

B a m m e r  E . ,  Dr . : « Kohlschütter über die  O� t::i.frikan ische Pencl lex ped i l ioru in  
�.Pe.terrt}ann 's  M i ttei l ungen -. ,  Novemberhef t .  

· H i l b e r V . ;  Prof .  Dr. : « Barometri sche H i1henmei:;sungen i n  de 1 1  g r i ech isch · tiirki­
schen Grenzländern � in  « Petermann's  :Wi ttei l u ngen • ,  Novembe r h e f t .  

. . S p a c e k  S t. : « Die . Regulierung des u n t eren I sertl nße� » in  � oest0rr . ,Wochcn ­
sch ttft für. den öffentl . Baudienst» ,  �H eft .4 � 11 . � O  . . 
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: S#mtliche hier b�sp.rochen.en Btlotter· und· Z·eit�chriften . sind stets erhältlich 

. '· ' " .  :O.ei L .  W� Setdel & Sohn, 13uchhandlun g,  Wien , I . 1  . Gr aben l3 . . ,. . ' -
' „ < .„ \ ' ...... ' .� ·. . -� 

2. BibÜoth:�k: des, Ve�eines� , ,.-·. • 1 • .• • ''.' - • - , • 
. · · tjer Zlbli.otlie:k des �r:ereiqes .strid � zugekommen : 

t r .. . 

. ·F; � u. e r  o a'c h i :. 'nt� gr.aphis9he b.arstellung� Aus .: <N.�tur nnd� Ge�ste�welt» .1 

. :. ·',Sa.:mmltmg wissen ch;i.ftlic��gemeinverständli-che·r Darstellungen . Bd . 4 3 7 .  Tett.bner; Leipzig 
· ' ';-' · itnl f  ßer]in 1 9 1 4 . · · . ' 

· 

. :: ::' :. ' · ·�Pf1 K,. q_ r n.f . : . ,qr�n<'lriß „der g�ogr�phi�ch�n- Ortsbesti.mnmng aus astronomisch.en . 
. . '. .

. . -.H�?btid1tung'.!ilth Oö_ �hen;sch'1 . � v ei:l��8ht\�4fot��" �if,!rl in : ün_d" J5e.i·p7.ig· 1:9:i 4 , . . . . . , . .  , · . 
. . � :., it .  ·,,,' .  "E ' ; H-e g e m a n, n : • Das t opog�iipb;sche' 'Z�1th·lm11 . :Eini;i Sammlu11g voll . t. 2  Muster-i " · ;  „·· lfütttern. P�ul Pai:ey; , B.erlir1 1 9 1  � :  · · ,; , „' " " . , : ",: ' " 

· 
· 

.; :·. · ;. " ·�K.  M:u h 1 e 1l h a � d t :  Deut eher L;indlnesse1;kalender ·mr dqs J ahr 1 9 1  5 .  Reiss, 
· ·d1febenwerda. · 

· · · · · · · · " · · ! . 
. .{; , 



Goldene Medaille Pariser Weltausstellung 1 900, 

111 111 

Telephon Nr. 6769 k„ u� k. Hofn1ecbaniker Telephon Nr . 6769 

k. k. hande lsgerichtl ich bee ideter Sachverstäna ige r  
Lieferanten des k .  k .  Katasters und der k .  k .  Ministerien 

lJ lll ' gasse N 
„ (zwischen Wied.ener Hauptstrasse Nr. 86 und '88) 

Nivellier D Instrumente 

Tachymeter 

mit 

optischem Distanzmesser 

M esstisc h e  
und 

Perspektivlineale 
etc. etc .  

unter Garantie bester 

Aus!Ührung und 

genauester Rektifi­

kation. 

empfehlen 

e n k, k. Vermes­
amten besondere 
nen beim Bezuge. 

A b s c h i e b e d r e i e c k e, 
M a ß s  b e  

u n d  e ß b ä n d e r  

und 

a ! l e  geodätischen I nstrumente 
nnll 

Meßrequisiten 
etc. etc. 

Alle gangbaren 

Instrumente stets 

Illustrierte Katalog·•� gratis nnd franko.  
U re n  b estens und s c h n el lstens,  

auch an Instrumenten 'fre m d e r  Provenienz.  

B ei Bestellun§.'en u n d  Korresp o ndenzen an die hier  inserierenden Firmen bitten wir, sich immer 

auch auf unsere Zeitschrift berufen zu wollen.  

Eigentum u n d  Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur :  Johann Wladarz i n  Baden. 
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